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In der Schweizgibt es überhaupt keine
blitzfrechen Zeichner mehr, oder?

Ja, sicher, früher gab es in der Schweiz viele blitzfreche Karikaturisten und

kreative Zeichner. Aber heute? Vergiss es, die Jungen können gar nicht mehr

zeichnen! Die sind so kreativ wie ein Steuerbeamter und so frech wie der

EMD-Pressesprecher. Einspruch! In der Schweiz gibt es eine ganze Reihe

unverbrauchter Karikaturisten und Zeichner! Man muss sie nur finden, in

ihren kleinen Ateliers mit dem Hinterhofeingang.
Zum Beispiel Ossi Möhr (40) - Der Bündner im Zürcher Exil gestaltet

seine Bilder am Bildschirm, «obwohl ich meinen ersten Computerkurs
mit dem klaren Fazit verlassen habe, dieses komplizierte mathematisch

undphysikalisch überfrachtete Gebiet einer kommenden,frischeren und

lernfähigeren Generation zu überlassen!» Heute geniesst Möhr die

Möglichkeiten des Vexierspiels mit fragmentalen Realitäten und die Herausforderung

der Bildmontage. «Mein Limit ist die eigene Phantasie», meint er
und lacht laut heraus. Denn daran mangelt es bestimmt nicht! Die letzten drei

Titelbilder des Nebelspalters haben selbst abgebrühte Blattmacher zu einem

anerkennenden Nicken verführt, und das sagt mehr als tausend Worte.

Zur neuen Generation gehört auch Mike Vari Audenhove (39)

- Der Zeichner mit dem urschweizerischen Namen wurde in North
Carolina/USA als Sohn von ausgewanderten Belgiern geboren und kam mit neun

Jahren in die Schweiz. Nach seinem Kunststudium veröffentlichte er 1983

die ersten Comics und Cartoons im Tages-Anzeiger Magazin, WOZ,

Schweizer Illustrierte, Velo Journal, Bahnhofblatt der SBB. Strapazin,
Kowalski, Züri Tip und neu im Nebelspalter. Zu seinem Werk gehören
ausserdem vier Bücher wie «Koch Komix» und «Total in Ordnung». Van

Audenhove arbeitet meistens zu Hause und meint: «Zeichnen ist eine ziemlich

einsame Angelegenheit!» Gerade deshalb schätzt er am Humor das

Menschliche und Verbindende. «In misslichen Situationen kommt mir
sehr schnell etwas Komisches in den Sinn, Trotzdem bin ich sehr sensibel

gegenüber der Tragik des Lebens, gegenüber Schmerz, Leid.

Ohnmachtsgefühlen oder Empörung. »

Der «dritte Mann» hat durchaus eine Beziehung zu Graham Greene:

Einerseits ist Alex Macartney (33) in England geboren, andererseits

interessiert ihn der Konflikt zwischen Gut und Böse genauso wie den

bekannten Schriftsteller. Schon als Einjähriger wurde Macartney von den

Eltern in die Schweiz «verschleppt». Eine solche Dislokation hinterlässt für

gewöhnlich schlimme Schäden in der zarten Kinderseele - tatsächlich wurde

Macartney nach der Kunstgewerbeschule und einer Grafikerlehre im Jahre

1987 prompt Illustrator und Comic-Zeichner. Er veröffentlichte Comics

wie «Aus dem Reich der Käfer» und «Herr Hummel» (Selbstverlag und bei

Zytglogge), ausserdem zahlreiche Illustrationen in Tele, im Tagblatt der

Stadt Zürich, Züri Tip, im Beobachter und neu im Nebelspalter. Auf die

Frage, über welche Satire er lachen kann, antwortet Alex Macartney: «Man

lacht vor Lust, man lacht dem Tod ins Gesicht, man lacht aus Verlegenheit,

man lachtjemanden aus - und manchmal lacht man, ohne zu wissen

wieso. Und das ist mir eigentlich am liebsten!»

Jürg Vollmer
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